




 

Relais-Technologie 

Ein Relais fungiert als Schalter, der mit Hilfe eines Elektromagneten bedient wird und 
Arbeitsstrom-kreise öffnet oder schließt. Es enthält zwei Stromkreise, wobei der erste als 
Steuerstromkreis und der zweite als Arbeitsstromkreis bezeichnet wird. Beim Schließen des 
ersten Stromkreises betätigt die Magnetspule den Schalter des zweiten Stromkreises – 
Folge: Der Arbeitsstromkreis wird geschaltet. 

Miniaturrelais wurden die Mikrochips der 1970er und 1980er Jahre als zentrale 
Bauelemente in allen elektrischen Geräten und Anlagen. Sie bedeuteten im Vergleich zur 
damaligen Relaistechnik 100fach höhere Zuverlässigkeit, waren 1.000fach effizienter und 
hatten einen 10.000fach erweiterten Schaltleistungsbereich. Sie reduzierten den 
Energieverbrauch auf ein Tausendstel und waren für die verschiedensten 
Anwendungsbereiche programmierbar bei gleichzeitig deutlich niedrigeren 
Herstellungskosten. 

Hans Sauers Relaisentwicklungen schlugen die technologisch entscheidenden Brücken von 
den elektromechanischen zu den elektronischen Bauelementen auf Basis integrierter 
Halbleiter-schaltungen. Durch diese Technik ist es bis heute z.B. möglich, durch kleine 
ungefährliche Steuer-Stromkreise große sowie starke, und damit auch gefährliche Arbeits-
Stromkreise zu schalten. 

 

Weiterführende Weblinks  

Erfindergalerie des Deutschen Patent- und Markenamts 

Eintrag zu Hans Sauer in der deutschsprachigen Version von Wikipedia 

https://www.dpma.de/ponline/erfindergalerie/bio_sauer.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Sauer_(Erfinder)

